
Entscheidungen zum Unterricht in der Sekundarstufe I  

Übersichtsraster über die Unterrichtsvorhaben in der Sekundarstufe I 

1. Aus schulorganisatorischen Gründen (z.B. Leistungsstand der Schülerinnen & 

Schüler, Klassenfahrten, Terminabsprachen, Erkrankung des Fachlehrers etc.) kann 

es zu Verschiebungen in der Zusammensetzung von Unterrichtseinheiten und den 

dazugehörigen Klassenarbeitsinhalten kommen. Ebenfalls ist es möglich, dass 

Module oder Teile von Modulen in der nächst höheren Klassenstufe Gegenstand des 

Unterrichts sind.  

2. Die in den Modulen angegebenen Stundenzahlen für Obligatorik und Freiraum sind 

idealtypisch. Aus schulorganisatorischen Gründen (s.o.) können sie sich verändern.  

3. Die Module stützen sich im Wesentlichen auf das Lehrwerk A Plus!. Daher werden 

die daraus entnommenen Texte und Materialien in den einzelnen Modulen nicht 

gesondert genannt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Französisch ab Klasse 6  

Jahrgangstufe 6  

 

 



 

 



 

 



 

  



 Jahrgangsstufe 7 

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 Jahrgangsstufe 8 

 

 

 



 

 



 

 



 



Förderplan/Ergänzungsstunden        Jahrgangsstufe 8 
 

 

 

Aufteilung der Lerngruppe in unterschiedliche Niveaugruppen. Die leistungsstärkeren Schüler sollen vermehrt an Projekten arbeiten, welche Kreativität und 

landeskundliche Kenntnisse fördern. Die leistungsschwächeren Schüler sollen ebenfalls an kleineren Projekten arbeiten, welche jedoch schwerpunktmäßig 

kommunikationsorientierte, grammatikalische und lexikalische Phänomene wiederholen und festigen sollen.  

Folgende inhaltliche Quartalsprojekte sind denkbar: 

 

 leistungsstärkere Schüler leistungsschwächere Schüler 

a z.B. Reise nach Paris planen Unterkunft Sehenswürdigkeiten, 
Verkehrsmittel, Verpflegung)  
 

z.B. Wiederholung der Tempora (présent, futur composé, passé composé)  

b z.B. Erstellung eines jeu de société (z.B. eine kleine Reise durch 
Frankreich mit eigenem Regelwerk, siehe auch carnet) und  
Spielen verschiedener französischer Spiele (z.B. boules)  

z.B. Wiederholung der  Stellung der Adjektive und Adverbien  

c z. B. Erstellung eines französischen Kochbuches zu 
unterschiedlichen Regionen Frankreichs 

z. B. Wiederholung von wie Mengenanagaben und Grundvokabular zum 
Essen/Trinken/Einkaufen; Spielen kleiner Einkaufsdialoge 
 

d z.B. Erarbeitung und Präsentation einer lecture individuelle (auch in Kleingruppen); ggf. Umarbeitung in kleine Theaterszenen bei den 
leistungsstärkeren   

  

 

 



 Jahrgangsstufe 9  

 

 

 



 

 



 

 



 



 Französisch ab Klasse 8  

 Jahrgangsstufe 8  

 

 

 



 

 



 

 



 

 



 Jahrgangsstufe 9  

 

 

 



 

 



 

 



 



Entscheidungen zur Leistungsbewertung in der Sekundarstufe I  

Grundsätze und Kriterien der Leistungsbewertung 

1. Allgemeine Prinzipien  

-  „Sonstige Leistungen im Unterricht“ und schriftliche Arbeiten sind in Bezug auf 

die Zeugnisnote gleichrangig zu gewichten.  

- Aus schulorganisatorischen Gründen (z. B. Leistungsstand der Schülerinnen & 

Schüler, Klassenfahrten, Terminabsprachen, Erkrankung des Fachlehrers etc.) 

kann es zu Verschiebungen in der Zusammensetzung von Unterrichtseinheiten 

und den dazugehörigen Klassenarbeitsinhalten kommen.  

- Die Musterklassenarbeiten dienen einzig der Demonstration einer Möglichkit, 

wie eine Klassenarbeit in der entsprechenden Jahrgangsstufe aussehen 

könnte. Sowohl die Aufgabentypen als auch deren Zusammenstellung, Anzahl 

und Gewichtung hängen immer von der spezifischen Lernsituation und 

Lerngruppe ab, so dass reale Klassenarbeiten nicht genau den 

Musterklassenarbeiten entsprechen können und werden.  

 

2. Sonstige Leistungen im Unterricht  

- individuelle Beiträge zum Unterrichtsgespräch  

- kooperative Leistungen im Rahmen von Team- u. Gruppenarbeit  

- punktuelle Überprüfung einzelner Kompetenzen (z. B. Vokabeltests, 

vorgetragene Hausaufgaben, Protokolle einer Einzel- oder 

Gruppenarbeitsphase)  

- längerfristig gestellte, komplexere Aufgaben („Projekte“)  

 

3. Schriftliche Leistungsüberprüfung  

Es können grundsätzlich geschlossene, halboffene und offene Aufgaben verwendet 

werden. Der Anteil offener Aufgaben steigt im Lauf der Lernzeit. Die Anzahl und 

Gewichtung der einzelnen Aufgabenbereiche/-typen richtet sich nach Jahrgangsstufe 

und Lernstand. Die Leistungsbewertung wird durch Zuordnung von Punkten 

gewährleistet. Ab einem Punktewert von 45 % der Gesamtpunktzahl wird die Note 

„ausreichend“ erteilt. Die restlichen Notenstufen staffeln sich in entsprechender 

Relation dazu.  

3.1 Bewertung geschlossener und halboffener Aufgaben  

Die Punktezuordnung orientiert sich an der Zahl der richtigen Lösungen. Je nach 

Aufgabenzuschnitt sind unterschiedliche Punktgewichtungen möglich. 

3.2  Bewertung offener Aufgaben  



- Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit werden auch daraufhin beurteilt, in 

welchem Maße sie die Kommunikation insgesamt beeinträchtigen.  

- Bei der Notenbildung für offene Aufgaben kommt der sprachlichen Leistung in 

der Regel ein höheres Gewicht zu als der inhaltlichen.  

Inhaltlicher Bereich:  

- Umfang & Genauigkeit der Kenntnisse – 

-  Sprachlicher Bereich:  

- Grad der Verständlichkeit der Aussage  

- Sprachliche Korrektheit (Orthographische, lexikalische & grammatische 

Korrektheit)  

- Reichhaltigkeit & Differenziertheit im Wortschatz  

- Komplexität & Variation des Satzbaus  

- Textsortenspezifische Redemittel  

- sprachliche Klarheit  

- Gedankliche Stringenz/ Strukturierung  

 

3.2.1 Bewertungskriterien offener Aufgaben für die unterschiedlichen 

Jahrgangsstufen 

 

Im Folgenden werden o.g. allgemeine Prinzipien zur Bewertung der offenen 

Aufgaben für die unterschiedlichen Jahrgangsstufen differenziert:  

 

Jahrgangsstufe 6 F6 (z.B. „Tu fais les courses au marché. Ecris le dialogue avec 

le/la marchand(e)“):  

 

Inhaltlicher Bereich:  

- Umfang & Genauigkeit der Kenntnisse  

- Sprachlicher Bereich:  

- Sprachliche Korrektheit (Orthographische, lexikalische & grammatische 

Korrektheit)  

 

Jahrgangstufe 7 F6 (z.B. „Ecris une lettre à ton correspondant à Saint Herblain.“)  

 

Inhaltlicher Bereich:  



- Umfang & Genauigkeit der Kenntnisse  

- Sprachlicher Bereich:  

- Sprachliche Korrektheit (Orthographische, lexikalische & grammatische 

Korrektheit)  

- Differenziertheit im Wortschatz  

- Textsortenspezifische Redemittel  

 

Jahrgangsstufe 8 F6 (z.B. „Explique les différences entre la télévision française et la 

télévision allemande“)  

 

Inhaltlicher Bereich:  

- Umfang & Genauigkeit der Kenntnisse  

-  Sprachlicher Bereich:  

- Sprachliche Korrektheit (Orthographische, lexikalische & grammatische 

Korrektheit)  

- Reichhaltigkeit & Differenziertheit im Wortschatz  

- Komplexität & Variation des Satzbaus  

- Textsortenspezifische Redemittel  

- sprachliche & inhaltliche Klarheit  

 

Jahrgangsstufe 9 F6 (z.B. „Commentez l’opinion d’une jeune : « Le plus important 

pour moi, c’est ma vie actuelle et d’en profiter. » “)  

 

Inhaltlicher Bereich:  

- Umfang & Genauigkeit der Kenntnisse  

- Sprachlicher Bereich:  

- Sprachliche Korrektheit (Orthographische, lexikalische & grammatische 

Korrektheit)  

- Reichhaltigkeit & Differenziertheit im Wortschatz  

- Komplexität & Variation des Satzbaus  

- Textsortenspezifische Redemittel  

- sprachliche Klarheit  

- Gedankliche Stringenz/ Strukturierung  

 



Jahrgangsstufe 8 F8: s. 6F6 & 7F6 mit etwas geringeren Anforderungen im Bereich 

des Umfangs, der Variation des Wortschatzes und der textsortenspezifischen 

Redemittel  

Jahrgangsstufe 9 F8: s. 8F6 & 9 F6 mit etwas geringeren Anforderungen im Bereich 

des Umfangs, der Variation des Wortschatzes, der textsortenspezifischen Redemittel, 

der Komplexität und Variation des Satzbaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

3.2.2 Beispiel eines Bewertungsrasters für eine offene Aufgabe in der 

Jahrgangsstufe 8  

IV. Composition de texte 

a) Inhalt 

Der Schüler/Die Schülerin 

- respektiert die formalen Aspekte eines Briefes (Datum, Anrede, Schlussformel)  1 

- berichtet (kreativ) über die Probleme, die Magali mit ihrer eigenen Familie 
haben könnte. 

 2 

- schlägt Éléna eine sinnvolle Lösung für das Problem mit ihrem Bruder Romain 
vor. 

 2 

- erläutert die Bedeutung von Freundschaft/ die Rolle guter Freunde.   2 

- untermauert seine/ihre Ausführungen mit passenden Beispielen.   3 

- erfüllt ggf. ein weiteres aufgabenbezogenes Kriterium  (2) 

Inhalt gesamt:  10 

 
b) Sprache  

Ausdrucksvermögen 

- formuliert verständlich, präzise und klar 
- bedient sich eines vielfältigen und differenzierten Wortschatzes 

(thematisch/allgemein) 
- verwendet eigene Formulierungen und verknüpft Gedankengänge sinnvoll 

(charnières) 
- bildet angemessen komplexe Sätze und variiert den Satzbau 

  
5 

Sprachliche Richtigkeit 

9-10 
Der Text ist überwiegend frei von Fehlern. Wenn Fehler auftauchen, betreffen sie 
den komplexen Satz und sind ein Zeichen dafür, dass der Schüler/die Schülerin 
Risiken eingeht, um sich dem Leser differenziert und komplex mitzuteilen. Der 
Wortgebrauch ist über den ganzen Text hinweg korrekt und treffend. 

  
 
 
 
 

10 
6-8 
Es sind vereinzelt Fehler in Wortschatz, Grammatik und Orthographie feststellbar. 
Jedoch sind Abschnitte bzw. Textpassagen weitgehend fehlerfrei. Das Lesen wird 
durch die auftretenden Fehler nicht erschwert. 

3-5 
Einzelne Sätze sind frei von Verstößen. Fehler in Wortschatz, Grammatik und 
Orthographie treten allerdings nicht so häufig auf, dass das Lesen und Verstehen 
des Textes im Ganzen beeinträchtigt wird. Einzelne Fehler beeinträchtigen jedoch 
das Lesen und Verstehen. 

0-2 
In nahezu jedem Satz sind Verstöße gegen Grammatik, Wortschatz und 
Orthographie. Sie erschweren das Textverständnis erheblich und verursachen 
Missverständnisse. 

Sprache gesamt:  15 

 

 

 

 


